
		 	 	 	Naturschutzgebiet	Heerener	Holz
Liebe Naturfreunde,
seit 1995 ist das ca. 65 ha große »Heerener Holz« im Westen von 
Kamen-Heeren als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Das Gebiet 
umfasst die Waldflächen südlich der Heerener Straße zwischen der 
Ortslage Heeren im Osten bis „Hinterm Holz“ im Westen. 

Die Festsetzung als Naturschutzgebiet erfolgte aufgrund der wertvol-
len Lebensraumstrukturen und des  hohen Entwicklungspotentials. 
Das Heerener Holz ist ein großes zusammenhängendes Waldgebiet 
mit ganz unterschiedlicher Vegetationszusammensetzung. Neben 
Beständen des artenreichen Eichen-Hainbuchen-Waldes (Stellario-
Carpinetum stachyetosum), des Flattergras-Buchenwaldes (Milio-
Fagetum) und der Eschen-Erlen-Wälder (Alno-Ulmion) finden sich 
noch Bereiche mit Hybridpappeln, Bergahorn und Lärche. 

Insbesondere im zeitigen Frühjahr fallen dem Besucher die Blüten-
teppiche der Frühjahrsblüher, z. B. mit Buschwindröschen und der 
Großen Sternmiere, ins Auge. Bevor die Laubbäume austreiben 
und den Waldboden beschatten, müssen diese Kräuter genügend 
Reservestoffe angesammelt und in ihre Wurzeln und Speicheror-
gane verlagert haben, um im nächsten Frühjahr wieder als Erste 
vor den Laubbäumen austreiben zu können.

Besonders wertvoll z. B. für höhlenbrütende Vogelarten und Fle-
dermäuse ist der Altholzbestand im Westteil, der 1996 als Natur-
waldzelle eingerichtet wurde. Hier untersucht die Forstverwaltung 
des Landes NRW die vom Menschen unbeeinflusste natürliche Ent-
wicklung des Waldes. Das zahlreiche Totholz bietet einer ganz spe-
ziellen Insektenfauna eine Kinderstube für ihre Larven. Typische 
Totholz-Käferarten sind z. B. Balkenschröter und Rothalsbock, von 
deren Nachkommen sich wiederum die verschiedenen Spechtarten 
des Heerener Holzes ernähren. 

Für die Amphibien hat das Heerener Holz vorwiegend eine Bedeu-
tung als Sommer- und Überwinterungslebensraum, da die gra-
benartigen Stillgewässer und der tief in den teilweise pseudover-
gleyten Lehmboden eingeschnittene Bach oft bereits im Frühjahr 
austrocknen.

Zahlreiche besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten finden  in 
diesem Naturschutzgebiet aufgrund der Strukturen einen geeigne-
ten Lebensraum. Helfen Sie bitte mit, dieses Gebiet den Tieren und 
Pflanzen unserer Heimat zu erhalten. 
Vermeiden Sie bitte alle Störungen, indem Sie:

- das Gebiet nur auf befestigten Wegen und auf den in der Karte 
dargestellten Pfaden betreten - Ihren Hund anleinen

- keine Pflanzen pflücken - keine Tiere stören
- keinen unnötigen Lärm machen - keinen Müll hinterlassen
- kein Holz sammeln - kein Feuer machen 
- nicht im Naturschutzgebiet reiten - nicht lagern oder zelten 

Die Natur hofft auf Ihr Verständnis, halten Sie sich bitte an diese 
Regeln - Uneinsichtige müssen allerdings mit einer Geldbuße 
rechnen.
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Weitere Informationen zum Naturschutzgebiet Heerener Holz: 
Kreis Unna - Sachgebiet Landschaft
www.kreis-unna.de Tel. 02303 - 272170 
Biologische Station im Kreis Unna
www.biostationunna.de Tel. 02389 - 980950
Regionalforstamt Ruhrgebiet
www.wald-und-holz.nrw.de Tel.   0209 - 947730

Betreten Sie das 
Gebiet  bitte nur 

auf den befestigten   
Wegen.

Bitte pflücken Sie 
keine Pflanzen im 
Naturschutzgebiet.

Leinen Sie Ihren 
Hund zum Schutz 
der wildlebenden 

Tiere bitte an.

Bitte machen Sie kei-
nen unnötigen Lärm 
und stören Sie keine 

Tiere.

  Schwarzspecht       Foto: Siegfried Feuerbaum

  Mittelspecht            Foto: Ilona Jädtke

  Abendsegler        Foto: Hermann Knüwer

  Balkenschröter          Foto: Günter Reinartz

  Buschwindröschen        Foto: Biologische Station

Naturschutzgebiet Heerener Holz
  Ihr Standort

  Grenze des Naturschutzgebietes

  Wanderweg

  Pfade ohne Verkehrssicherung

  Naturwaldzelle

  Laubwald/Mischwald

  Bach/Graben

50     100    150  200 250 m


